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1. Nachrüstprodukte nach DIN 18104-2  
 

 Vorwort 

 

Meist werden Fenster vom Einbrecher mit einfachem Werkzeug aufgehebelt. Leicht erreichbare Fenster-, Ter-
rassen- und Balkontüren (im Weiteren als Fenster benannt) sowie Haustüren sind besonders gefährdet. Übli-
che Fenster- und Türkonstruktionen bieten keinen Schutz vor Einbrechern.  
Der Einbau neuer einbruchhemmender Fenster oder Türen ab der Widerstandsklasse RC 2 (nach DIN EN 
1627) bietet einen guten Einbruchschutz. Diese Fenster werden einer praxisgerechten Einbruchprüfung unter-
zogen. So ist sichergestellt, dass alle Komponenten der Konstruktion aufeinander abgestimmt sind und einen 
guten Schutz bieten. 

Ist das Fenster oder die Fenstertüre nicht wie vorweg beschrieben als einbruchhemmendes System ausge-
führt, kann im Nachhinein der Einbruchschutz immer noch deutlich verbessert werden. 

Wichtig ist, dass nur eine fachgerechte Montage der Sicherungen und Beschläge folgend der DIN 18104-2 
den Einbruchschutz erhöht. 

 

 DIN 18104 

In der Norm werden Anforderungen und Prüfverfahren an Nachrüstprodukte festgelegt, die nachträglich an 
Türen, Fenstertüren- und Fensterelementen montiert werden.  
Ziel ist es, dadurch den Widerstand dieser Elemente gegen Einbruch so weit zu erhöhen, dass das Überwin-
den mit einfachen Werkzeugen erschwert wird. 
Eine sicherheitstechnische Nachrüstung von vorhandenen Elementen ist somit zweckmäßig, da hierdurch der 
„schnellen Zugriff“ mit einfachen Werkzeugen vermindert wird. 

Die Norm splittet sich in zwei Teile auf: 
In der DIN 18104 Teil 1 werden Nachrüstprodukte angesprochen, welche auf die Fensterelemente aufge-
schraubt werden. Darunter fallen beispielsweise aufschraubbare Bandsicherungen, Panzer-Riegelschlösser 
und sogenannte Fenstersicherungen mit zusätzlichen sichtbaren Verriegelungsstellen.  
Vom Endverbraucher wird es daher als Nachteil empfunden, dass die Optik der Fensterelemente durch die 
meist auffälligen Nachrüstprodukte nachteilig verändert wird. Fast immer leidet auch die Bedienungsfreund-
lichkeit. 

In der DIN 18104 Teil 2 werden Nachrüstprodukte geregelt, die nachträglich in den Falz von Tür- und Fens-
terelementen montiert werden. Bei dieser Form der Nachrüstung werden Bedienungsfreundlichkeit sowie be-
sonders die Optik der nachgerüsteten Bauelemente nicht beeinträchtigt. 

Das Nachrüsten von einbruchhemmenden Beschlagsystemen der Firma Gretsch-Unitas Baubeschläge ist in-
folgedessen diesem Teil 2 der Norm 18104 zuzuordnen.  

In der vorliegenden Dokumentation werden die fachgerechte einbruchhemmende Nachrüstung, sowie die 
Montage von Baubeschlägen für Fenster, Fenstertüren, Parallelschiebetüren und Hebeschiebetüren, sowie 
die Nachrüstung von Haustüren beschrieben. 
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 Allgemeine Anforderungen nach DIN 18104-2  

Fenster, Fenstertürsysteme und Türen, welche nach DIN 18104-2 nachgerüstet werden, müssen bestimmte 
Anforderungen erfüllen, was die Bedienung, die Dokumentation, die Montage, sowie weiter die Wartung des 
Fenster und Türsystems anbelangt. 

 

 Einfache Handhabung 

Die Bedienung des Fensters und der Tür durch den Nutzer muss in einfacher Form möglich sein. 
Die Betriebszustände der Produkte (z. B. verriegelt, offen) müssen von der Raumseite optisch erkennbar sein. 
Bei einem mit einer Hand zu bedienenden Dreh-Kipp-Beschlag der Marke UNI-JET, dem Parallelschiebe-
Kippbeschlag GU 966, wie auch auf das Hebeschiebesystem GU 934/937 trifft dies zu. 
Der Verriegelungszustand wird über den abschließbaren Fenstergriff visualisiert.  

 Bedienungs- und Wartungsanleitung 

Nach Ausführung der Nachrüstmaßnahme durch den Fachbetrieb ist dem Betreiber eine (mindestens) in deut-
scher Sprache abgefasste, Bedienungs- und Wartungsanleitung zu übergeben. Diese darf auch gegebenenfalls in 
Piktogrammen ausgeführt sein. 
Diese Bedienungs- und Wartungsanleitung muss in übersichtlicher und verständlicher Form alle für den  
Betreiber wichtige Sachverhalte enthalten. Weitere Hinweise sind aus dem Kapitel 9 Bedienungs-, Pflege- und 
Wartungsanleitung zu entnehmen. 

 

 Technische Unterlagen / Montageanweisung 

Die vorliegende Unterlage „Einbruchhemmende Nachrüstprodukte für Fenster und Türen nach DIN 18104-2“ 
beschreibt: 

- Für welches Einsatzgebiet das Produkt vorgesehen ist (z. B. Fenster, Türen).  
- Welche Voraussetzungen seitens der nachzurüstenden Elemente und der baulichen Substanz gege-

ben sein müssen. 
- Auswahl und Montage der Gretsch-Unitas Beschläge folgend DIN 18104-2 
- Hinweise zusätzlicher zu beachtender weiterer erforderlichen Maßnahmen für einbruchhemmende 

nachzurüstende Fenster und Türelemente. 
 

 


